
Flitzen, Schwimmen, Fliegen – LEGO®-Fahrzeuge für große und kleine Entdecker. 

Neue Sonderausstellung im Stadtmuseum Schorndorf 

 

Bewegung fasziniert – in Anlehnung an den Schorndorfer Gottlieb Daimler, der bereits 

Ende des 19. Jahrhunderts die Vision von motorisierter Bewegung in allen Bereichen 

hatte, zeigt das Stadtmuseum das Thema Mobilität nun im Miniaturformat. Zur 

Eröffnung der Ausstellung am Samstag, den 29. November um 15 Uhr, sind große und 

kleine Besucherinnen und Besucher herzlich eingeladen.  

 

Eröffnung mit Programm 

Nach einer Begrüßung durch Museumsleiterin Dr. Andrea Bergler spricht die 

langjährige Sammlerin und Leihgeberin Sonja Schnaberich-Lang über den Beginn ihrer 

LEGO®-Leidenschaft. Im Anschluss findet eine kurze Kostümführung mit Gottlieb 

Daimler statt, der im Museum über sein Leben und seine Erfindungen spricht. Frisch 

gestärkt durch weihnachtliches Gebäck können eifrige Ingenieurinnen und Ingenieure 

im Museumsatelier noch Faltautos basteln, LEGO®-Bilder ausmalen oder sich direkt in 

die zwei großen LEGO®-Duplo und LEGO®-Spielecken begeben.  

 

Was gibt es zu sehen? 

Daimlers Motoren, die er gemeinsam mit Wilhelm Maybach konstruierte, ermöglichten 

Bewegung zu Lande, im Wasser und in der Luft. Die Bausätze im Museum spiegeln die 

LEGO®-Palette in diesen Bereichen wider. So zeigt die Ausstellung unter anderem zwei 

Klassiker mit dem Stern: einen AMG Geländewagen und ein Cabrio-Roadster. Beim 

Anblick der Vespa oder der Harley-Davidson® geraten wahrscheinlich die großen 

Entdecker in Schwärmen, wohingegen die kleineren das Hauptquartier der 

Rettungsfahrzeuge und den großen Bagger bewundern können. Das unbestrittene 

Highlight der Ausstellung aber ist die Titanic: Mit über 9.000 Teilen ist sie eines der 

größten LEGO®-Modelle aller Zeiten.  

 

Begleitprogramm 

Bereits im Dezember veranstaltet das Team des Museums einen ersten Workshop 

passend zum Thema. Am Dienstag, den 9. Dezember von 14.30 – 16.30 Uhr, startet 

„Kleine Ingenieure: Baue deinen eigenen Elektromotor“.  Autos, die mit elektrischer 

Energie fahren, werden immer beliebter. Die Kinder erfahren die Grundlagen des 

Antriebs von Elektroautos und warum Batterien und Magnetismus dabei eine wichtige 

Rolle spielen. Schließlich werden die Kinder kleine Ingenieure und bauen einen 

einfachen Elektromotor zusammen. Für Kinder von 8 bis 12 Jahren, kostenlos, nach 



vorheriger Anmeldung. In den Faschingsferien im kommenden Jahr wird es ein 

Programm zu verrückten LEGO®-Maschinen geben, weitere Informationen folgen. An 

der Theke des Museums können sich alle, die gerne rätseln, ein Quiz durch die 

Ausstellung mitnehmen. 

 

Hintergründe 

Seit den späten 1960er Jahren produziert der dänische Spielzeughersteller Fahrzeuge 

aus Kunststoffbausteinen. Die ersten Modelle waren einfach aufgebaut und bestanden 

aus wenigen Standardsteinen. Mit der Einführung von LEGO® Technic in den 1970er 

Jahren wurden die Fahrzeuge um technische Funktionen erweitert. Zahnräder, Achsen 

und Federungen machten komplexere und funktionsfähigere Modelle möglich. Serien 

wie LEGO® City brachten typische Fahrzeuge der städtischen Infrastruktur wie 

Polizeihubschrauber, Feuerwehrfahrzeuge und Krankenwagen hervor. In der Serie 

LEGO® Icons, zu der beispielsweise die hier gezeigte Titanic und die Vespa gehören, 

erwachen Klassiker der Mobilitätsgeschichte zum Leben. Heute integriert LEGO® 

zunehmend digitale Technologien in seine Produkte.  

Die Ausstellung ist bis zum 22. Februar 2026 zu sehen. Kindergärten und Schulklassen 

können nach vorheriger Anmeldung auch außerhalb der Öffnungszeiten das Museum 

besuchen. Weitere Infos finden Sie unter stadtmuseum-schorndorf.de. 

 

 


